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P. PARl!'OURU et R. PAGEL, 'Inventaire sommaire des archives 
departementales anterieures a 1790. Gers, Archives civiles, 
Serie E (titres feodaux, titres de famille, notaires, communes et 
municipalites, corporations d'art et metiers) et E Addition, 1 partie' 
(Auch 1924); R. PA GEL, 'Repertoire critique des anciens inven­
taires d'archives, conserves dans les archives du deparlernent du 
Gers' (Auch 1926); LATOUCHE, 'Notice sur les archives departe· 
mentales des Alpes- Maritimes' (Nice 1924). 

460. J. SALVINI,. 'Le chartrier de La Durbeliere' (Archives 
bist. du Poitou 45, Poitiers 1926), verzeichnet die Bestände dieses 
Archivs, die vor allem· für die lokale Geschichte der familie Du 
Vergier und ihrer Besitzungen wichtig sind. Einige Stücke werden 
im Druck mitgeteilt; die ältesten sind aus Damiette vom J. 1249 . 

. 461. Im Boll. del Museo civico di Padova NS. 1 ( 1926), 11-36 
stellt VITTORIO LAZZARINI aus einem Register des Notariatsarchivs 
in Padua vom J. 1389 die Wertgegenstände und die Bücher des 
Giovanni Dondi dall' Orologio zusammen und weist eine ganze 
Zahl der 110 aufgeführten Hss. noch nach. 

462. In den Atti e Memorie della R. Accademia Virgiliana di 
Manlava 17-18 (1925), 161-299 be.schäftigt sich P. ToRELLI 
mit dem 'Archivio dell' ospedale civile di Mantova'. Nach einer 
historisch-sachlichen Einleitung gibt er ein eingehendes Archiv­
inventar unter gleichzeitiger Berücksichtigung der an das Archivio 
Ganzaga gelangten Archivalien derselben Provenienz, sowie Per· 

sonen- und Sachregister. Die Urkunden setzen 1128 ein, Königs­
diplome sind nicht dabei, die älteste Papsturkunde ist von 1258. 

463. Als 3. Band der lnventari e regesti dcl R. Archivio 
di Stato in Milano erschien N. FERORELLI, 'I registri dell' ufficio 
degli statuti di Milano' (1926 ). Die 28 darin inventarisierten 
Register enthalten Statute, Verordnungen und sonstige amtliche 
Bekanntmachungen, aber auch privatrechtliche Beurkundungen wie 
Testamente, Stiftungen und det·gl. aus den J. 1308-1739. Die 
Hauptmasse der Dokumente setzt erst mit dem 15. Jh. ein. 

464. Eine kurzgefaßte Geschichte des Stadtarchivs von 
Pi a c e n z a mit einer Übersicht über seine Bestände und Inventare 
bietet E. NASALLI RoccA, 'L' Archivio del comune di Piacenza' in 
Riv. delle biblioteche e degli archivi 35 (1925), 81-93, 181-195. 


